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Direftion: Palter genn-gjnlfriuQtja«^«.

Œrfdjetnî je ®onnerltag§ unb toftet per ©esnefter gr, 3. 60, per ga^r gr. 7.

gnfcrate 20 ®t§. per einfpaltige ^etitjeile, bet gröberen Aufträgen
rV entfprecfjenben Sîabatt,
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IS, Jlprlt 1912.

lîîrtAettftltfSidl * ®"' Oicié* Pom 3iarecnb«ttm trägt jjcbcr, tpcr er fei;
^llf|jtIip|il4MI » ®er eine becft cl p, bcr ttttbere trägt el frei.

üerbandswesen.

S)er ©djroeijer. gmfner»
ntctfter=23erüonD wirb am
28. unb 29. 2Ipril feine biel=
jährige £>auptnerfammlung in
3üric| abgalten. — Sen Ber«
ßanblungen roirb ein SidE)t=

bilberoortrag über „Bonftruftion ber Bacßelöfen"
norgefdjaltet, roop |jerr 21. ©der, Fachlehrer ber
Deijtechnifdjen Bommiffion SRünchen, geroonnen roerben
fonnte. ®er Bortrag, ber im ©eroerbemufeunt ©omt>
tag ben 28. Slpril normittagl 10 Utjr 45 beginnt, ift
öffentlich, unb el finb bap Beßörben, âîrjte, ülrdjiteften,
Baumeifter unb roeitere Qntereffentenlreife freunblid) einge»
laben. — $n bie Berßanblungen eingefdEjaltet roirb nod)
ein jroeiter Bortrag, beffen Shema lautet; ,,2Bie foilber SReifier rennen, unb roal foil er non ber
Buchhaltung roiffen?" —- non fjferrn 3. ©uter,
Büdjerejperte, ßürici).

fliisstellungsweseii.
Sie bernifdje röpferfrfjttle in £>eintöerg bei ©tcffil«

burg hat eine Heine 2lulfiellung non ©cïjûlerarbeitert
oeranftaltet. ©ie haben 3eugntl abgelegt non eifrigem,
jielberoußtem Slrbeiten. Sie Söpferfdjule hat bie fdjöne
SWiffion, unfer atteê Söpfergeroerbe p heben unb ihm

tüchtige Arbeiter ppfüljren. Sie 2lulfteüung madjte
ben ©ittbrud, baff fie ihrer Üiufgabe gerecht roirb. llnb
roirflid), roenn man bie Bernftraße unb ben Deimberg
hinunter roanbert, roo lints unb red)tl bie SöpferroerH
ftätten fteheu, merit man oiel non bem fauche, ber non
ber Söpferfcßule aulgeht. ©I roibmen fid) auch lieber
bebeutenb mehr junge Seute bem Söpferberufe all nor
einigen fahren.

ungemeines Bauwesen.
Boupolfsetïtdje Betnilligungen öet ©tobt 3iW<h

rourben ant 12. Slprit für folgenbe Bauprojefte, teil=

roetfe unter Bebingungen, erteilt: g. Böttcher, 5?auf=

mann, für ©rftellung eine! größeren Sagerraumel aul
brei Heineren unb Bergrößerung non brei genftern auf
ber Söefifeite im 1. ©tocl gimmatquai 24, 3üfcict» I;
?ßaul Börner, Bucßbruderei Betid)H)aul, für ©rroeiterung
bei SRafchinenfaale! unb bei ©pebitionlraumel gegen
ben £of ßroingliplaß 3, 3üri<h ©tabi 3^^ für
einen Beubau ber ^lößeren Söchterfdjule ißromenaben»
gaffe 11, 3üvich 1 ; Unteroffijierlgefellfdjaft aller SBnffen

für Unterlederung unter ber SRitte bei ©ebäubel, ®t=

ftellung einer 2Bafchfüd)e im Sadjftod unb non 3 Sad)>
fenftern an ©telle non liegenben genftern Simmatquai
Der. 12, 3üridj I ; ßeinr. .jpanni, 2Birt, für einen Umbau
im ^ofgebäube, (Bergrößerung non fenftern) 8immat=
firaße 1*95, 3ürid) II I ; B. |jaulammann in SRanneborf
für ©inridjtung einer alfoholfreien 2Birtfd)aft Brumm»
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Direktion: Walter KKUU-HstdènShKWseA.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 6», per Jahr Fr. 7.

Inserate 20 Ets. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
N, entsprechenden Rabatt.
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Zürich, Ssn 18, April 1ML.

îîîach?nlnrnch ' ^ìn Reis vom Narrenbaum trägt jeder, wer er sei;
MlllMiUpMch « Der eine deckt es zu, der andere trägt es frei.

verdsuâîmîen.

Der Schweizer. Hafner-
meister-Bervand wird am
28. und 29. April seine dies-
jährige Hauptversammlung in
Zürich abhalten. — Den Ver-
Handlungen wird ein Licht-

bildervortrag über „Konstruktion der Kachelöfen"
vorgeschaltet, wozu Herr A. Ecker, Fachlehrer der
Heiztechnischen Kommission München, gewonnen werden
konnte. Der Vortrag, der im Gewerbemuseum Sonn-
tag den 28. April vormittags 10 Uhr 45 beginnt, ist
öffentlich, und es sind dazu Behörden, Arzte, Architekten,
Baumeister und weitere Interessentenkreise freundlich einge-
laden. — In die Verhandlungen eingeschaltet wird noch
ein zweiter Vortrag, dessen Thema lautet: „Wie soll
der Meister rechnen, und was soll er von der
Buchhaltung wissen?" — von Herrn I. Suter,
Bücherexperte, Zürich.

H«5telliwg;»t5e».
Die bernische Töpferschnle in Heimberg bei Steffis-

bürg hat eine kleine Ausstellung von Schülerarbeiten
veranstaltet. Sie haben Zeugnis abgelegt von eifrigem,
zielbewußtem Arbeiten. Die Töpferschule hat die schöne
Mission, unser altes Töpfergewerbe zu heben und ihm

tüchtige Arbeiter zuzuführen. Die Ausstellung machte
den Eindruck, daß sie ihrer Aufgabe gerecht wird. Und
wirklich, wenn man die Bernstraße und den Heimberg
hinunter wandert, wo links und rechts die Töpferwerk-
stätten stehen, merkt man viel von dem Hauche, der von
der Töpferschule ausgeht. Es widmen sich auch wieder
bedeutend mehr junge Leute dem Töpferberufe als vor
einigen Jahren.

Mgmeüm SswesèA.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt Zürich

wurden am 12. April für folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, erteilt: F. Böttcher, Kauf-
mann, für Erstellung eines größeren Lagerraumes aus
drei kleineren und Vergrößerung von drei Fenstern auf
der Westseite im 1. Stock Limmatquai 24, Zürich I;
Paul Römer, Buchdruckerei Berichthaus, für Erweiterung
des Maschinensaales und des Speditionsraumes gegen
den Hof Zwingliplatz 3, Zürich I; Stadt Zürich für
einen Neubau der Höheren Töchterschule Promenaden-
gaffe 11, Zürich I; Unterosfiziersgesellschaft aller Waffen
für Unterkellerung unter der Mitte des Gebäudes, Er-
stellung einer Waschküche im Dachstock und von 3 Dach-
senstern an Stelle von liegenden Fenstern Limmatquai
Nr. 12, Zürich I; Heinr. Hanni, Wirt, für einen Umbau
im Hofgebäude, (Vergrößerung von Fenstern) Limmat-
straße 195, Zürich II I; R. Hausammann in Männedorf
sür Einrichtung einer alkoholfreien Wirtschaft Krumm-
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